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JUGEND-EXTRA 

«Ringring»-
Babyhandy 
Zunehmend überschwemmen 
High-Tech-Geräte die heuti
gen Kinderzimmer - ist das ge
fährlich? Seite 14 

TOURISMUS 

Kein Weg ist zu 
weit 
Gebirgsfotograf Hanspeter 
Reinhard veröffentlicht einen 
Bildband mit faszinierenden 
Berg-Bildern. Seite 17 

Ein «Fenster» für 
frische Luft 
«Der  Erzbischof lässt sich kaum in die Karten 
schauen», sagt Wolfgang Seeger, Präsident des 
Vereins für eine offene Kirche. Als waches Au
g e  ist daher  das «Fenster» gedacht, ein Magazin, 
das kritisch und  lebendig Uber die katholische 
Kirche in Liechtenstein informieren will. Z u m  
Jahrestag des «diktierten Erzbistums Vaduz» 
wurde die 1. Ausgabe vorgestellt. . Seite 2 

Innere Sicherheit 
Die innere Sicherheit in Liechtenstein hält  die 
Regierung, trotz rechtsradikalen Tendenzen 
und vermehrten Raubdelikteri, weiterhin für 
gewährleistet. Im Zusammenhang mit zwei V U -
Postulaten, eines davon aus d e m  Jahre 1992, gab 
die Regierung eine sicherheitspolitische Über
sicht in einem Bericht ab, der  nächstens veröf
fentlicht wird. Seite 3 

Neue Vignette 
erhältlich 

Die neue Autobahnvignette, die im kommen
den Jahr zur Benützung der  schweizerischen 
Autobahnen berechtigt, liegt nun auf. Sie ist a b  
sofort a n  Tankstellen, Postämtern sowie an di
versen anderen Verkaufsstellen zum Preis von 
40 Franken erhältlich. Die 98er Vignette gilt 
noch bis Ende  Januar, danach ist de r  neue Kle
ber  Pflicht. 

Dialog mit Gemeinderat 
Unter  d e m  Motto «Mauren in Bewegung» sind 
gestern abend in der  neuen Aula de r  Primar
schule d e r  Gesamtgemeinderat und  de r  Vorste
her  von  Mauren vor die Öffentlichkeit getreten, 
um in technisch modern gestalteter Aufma
chung über  die Schwerpunkte d e r  zu Ende ge
henden Amtszeit z u  berichten. Seite 7 

Lehrer müssen 
improvisieren 
Nicht n u r  die geplante Schulreform wirft Fra
gen in der  liechtensteinischen Öffentlichkeit 
auf, sondern auch die vorgesehenen Änderun
gen im Lehrplan und der  Stundentafel für  die 
einzelnen Schultypen. Seite 9 

Angebotsfrist 
verlängert 
Die Fürst von Liechtenstein-Stiftung publizier
t e  a m  9. November 1998 ein öffentliches 
Kaufangebot an alle Partizipanten de r  Liech
tenstein GlobalTrust Aktiengesellschaft, Vaduz, 
zum Kauf ihrer Titel zum Preis von C H F 1 7 0 0 -
net to  j e  Partizipationsschein von C H F  100 no
minal (mit  Coupons Nr. 3 & ff.) und von C H F  
1675.- netto je Partizipationsschein von C H F  
100 nominal (mit Coupons Nr. 4 & ff.), dividen
denberechtigt a b  1. Januar 1999. Die Angebots
frist wurde nun bis zum 16. Dezember  1998 u m  
12 U h r  verlängert. Seite 13 

Gewöhnungsbedürftige Änderungen im Vaduzer Durchgangsverkehr 

Der Vaduzer Durchgangsverkehr 
rollt seit letzten Freitag wieder mit  
Gegenverkehr durch die Äule-
strasse. Allerdings ist da$ a m  A n 
fang  und  Ende installierte Kreisel
system noch gewöhnungsbedürftig. 
Viele fahren sehr zögerlich durch 
die Kreisel, stellte Regierungschef-
Stellvertreter Michael Rit teram 
gestrigen Pressegespräch fest und  
betonte das Vortrittsrecht der Krei
selfahrer. Andere  ärgern sich über 
die Stauungen in Richtung Triesen 
oder Schaan z u  bestimmten Tages
zeiten. Die Rot-Licht-Phasen bzw. 
die Grüne-Welle-Phasen betrachten 
ebenfalls nicht alle Verkehrsteilneh
m e r  als optimal. Nach Angaben des 
Regierungschef-Stellvertreters soll 
nach ein paar Tagen Erfahrung eine 
Optimierung der  Ampeleinstellun
gen vorgenommen werden. Weitere 
Feinabstimmungen, u m  den Verkehr 
flüssiger rollen z u  lassen, seien noch  
möglich. Auch  die Signalisierungeh, 
die teilweise noch provisorisch sind, 
würden einer Überprüfung unterzo
gen. 

Zunahme rechtsradikaler Übergriffe 
Mehr Raubdelikte in Liechtenstein - Keine organisierten Rechtsradikalen 

Was für manche Bürgerinnen und 
Bürger Anlass zu grosser Sorge ist, 
betrachtet die Regierung nüchtern 
zahlenmässig. Eine «organisierte 
rechtsradikale Szene» gebe e s  in 
Liechtenstein nicht, bekräftigte Re
gierungschef-Stellvertreter Michael 
Ritter am gestrigen Pressegespräch 
erneut. 
M e h r  als eine Handvoll Personen 
sind in Liechtenstein nicht bekannt,  
die sich mit d e m  Gedankengut des  
Rechtsr'adikalismus identifizieren. 
Die Regierung Verharmlose diese 
Situation nicht, betonte Regie
rungschef-Stellvertreter Michael 
Ritter, doch von einer «organisier
ten rechtsradikalen Szene» könne  
nicht gesprochen werden. Unte r  
«organisierter Szene« versteht Rit

te r  etwa etablierte Beziehungen zu 
anderen rechtsradikalen Kreisen, 
eine Vereinsstruktur oder finanziel
le Mittel. Im Landtag hatte e r  im 
September auf eine kleine Anfrage 
des FBPL-Abgeordneten Johannes 
Matt erklärt, die Polizei verfolge die 
kleine Gruppe mit Aufmerksamkeit 
und pflege auch regelmässig Kon
takte mit Skinheads. Dabei  handle 
es sich um Personen, die Kontakte 
zu rechtsradikalen Gruppen im 
Ausland unterhielten, das von daher  
bekannte Gedankengut pflege und  
sich auch auf diese Weise artiku
liere. 

«Lose Vereinigung» 
Etwa 20 Personen, die de r  rechts

radikalen Szene zugeordnet werden 

können, befinden sich nach Polizei
beobachtungen in einer «losen Ver
einigung». Nach Auskunft von Re
gierungschef-Stellvertreter Ritter 
ist de r  Polizei eine ebenfalls kleine 
Zahl  von «Nachahmern» bekannt,  
die gewisse äussere Merkmale der  
Skinheads aufwiesen, deren Verhal
ten aber von diesem Gedankengut 
nicht wirklich getragen werde. Jene 
Personen, die Kontakte zu ausländi
schen rechtsradikalen Gruppierun
gen unterhielten, würden im Alter 
von etwa 20 bis 30 Jahren stehen, 
während die «Nachahmer» im 
Durchschnitt etwas jünger seien. 
Schüler sind nach Angaben des Re
gierungschef-Stellvertreters de r  Po
lizei in der  Skinhead-Szene bisher 
nicht aufgefallen. 

Die Regierung hält die «innere 
Sicherheit» in Liechtenstein noch 
für gewährleistet. Gewisse Delikte 
wie Einbrüche ode r  Betrügereien 
seien zahlenmässig rückläufig, auch 
die Drogendelikte und  die damit zu
sammenhängende Beschaffungskri
minalität hätten im letzten Jahr ab
genommen. 

Angestiegen ist hingegen die 
Zahl  der  Raubdelikte. Festgestellt 
werden könne, unterstrich Regie
rungschef-Stellvertreter Michael 
Ritter am Pressegespräch, dass die 
Täterschaft internationaler gewor
den sei. Die Regierung strebt nach 
seinen Worten eine verstärkte Ko
operation zur Verstärkung des  
Grenzschutzes mit den Nachbar
staaten an. Günther Meier 

VERKEHR S C H W E I Z - E U  

Kompromiss im 
Transitverkehr 
Die Europäische Union u n d  die 
Schweiz haben sich a u f  einen Kom
promiss i m  Landverkehr geeinigt: 
Dieser soll die Umweltbelastungen 
i m  Alpenraum verringern. Ziel ist 
es, den Güterverkehr mehr  und 
m e h r  von der Strasse a u f  die Schie
n e  z u  verlagern. Der  Bundesrat, ins
besondere Verkehrsminister Moritz 
Leuenberger (rechts), zeigte sich a m  
Dienstag befriedigt über das Ergeb
nis i m  Landverkehr. Die Regierung 
möchte nun den Schwing  nutzen, 
u m  alle sieben Dossiers der bilate
ralen Verhandlungen rasch unter 
Dach und  Fach z u  bringen. Der 
Kompromiss von Brüssel stiess 
auch bei den politischen Parteien 
u n d  in der Wirtschaft mehr  oder we
niger a u f  Zustimmung. Seite 3 


